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Zentrale Aufgabe des Zusatzmoduls „M162 Lastverteilung in 
MicroFe und EuroSta“ ist die Verteilung von Flächen-, Linien- 
sowie Punktlasten auf Stäbe oder Kanten des FE-Systems. Wie 
der Modulname bereits aufzeigt, kann dieser Zusatz gleicher-
maßen in MicroFe- als auch EuroSta-Modellen zur Anwen-
dung kommen.

Die Verteilung erfolgt hierbei über Einflussflächen, die ihre 
enthaltenden Lasten auf die zugeordneten Lastverteilungs
linien verteilen. Neben der automatisierten Erzeugung von 
Einflussflächen können diese zusätzlich manuell über den 
„LastverteilungsEditor“ definiert werden.

Ist das Zusatzmodul lizenziert, kann die Lastverteilung in den 
Anwendungen MicroFe, EuroSta.stahl und EuroSta.holz über 
drei Varianten erreicht werden:
1.	 Die Positionseigenschaften der Flächenlasten werden um 

das Kapitel „Lastverteilung“ erweitert.
2.	 Die Positionseigenschaften der Aussparungen (MicroFe) 

werden um das Kapitel „Lastverteilung“ erweitert.
3.	 Der neue Positionstyp „Lastverteilung“ kann gesetzt 

werden.

Dipl.-Ing.(FH) Markus Öhlenschläger

Flächenlasten verteilen
Leistungsbeschreibung des Zusatzmoduls  
M162 Lastverteilung in MicroFe und EuroSta

Zur statischen Untersuchung und Beurteilung von Tragwerken mit Hilfe von FE-Systemen 
werden i.d.R. nur die für die Tragsicherheit relevanten Bauteile berücksichtigt. Beplan-
kungen von Wand- oder Deckensystemen werden hierbei häufig nicht modelliert, wenn 
diese, z.B. für die Aussteifung, keinen Beitrag liefern sollen. Die Berücksichtigung der last-
verteilenden Wirkung dieser Beplankungen kann über das Zusatzmodul M162 erfolgen. 
Dieses ermöglicht eine leicht nachvollziehbare und individuell steuerbare Verteilung von 
Flächenlasten auf Stäbe oder Kanten.

LastverteilungsEditor zur Steuerung der Lastverteilung
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Lastverteilung

In jeder der drei Varianten wird die Verteilung der Lasten über 
das Register „Lastverteilung“ der selektierten Position gesteu-
ert. Die Optionen behandeln in der ersten Gruppe „auf Stäbe 
und Flächenkanten“ die Auswahl der lastempfangenden 
Geometrie. 

Die zweite Gruppe „Verfahren“ bietet zwei Strategien zur 
Auswahl an.

1

Bild 1.	 Positionseigenschaften zur Steuerung der Lastverteilung

Lastempfangende Geometrie
Die lastempfangende Geometrie, Stäbe oder Flächenkanten, 
wird wahlweise automatisiert oder individuell mit Lastvertei-
lungslinien ausgestattet.

Für die automatisierte Erzeugung von Lastverteilungslinien ist 
die Geometrie der jeweils selektierten Position (Flächenlast, 
Lastverteilungsfläche oder Aussparung) entscheidend. Wahl-
weise werden alle Stäbe und Kanten innerhalb der Positions-
ebene oder nur eine Teilmenge bezogen zur gewählten Aus-
richtung belastet.

Hilfreich ist hierbei die Option „mit einem Abstand“ 1 , falls 
nicht die komplette zu belastende Geometrie der Tragstruktur 
innerhalb der Ebene der Position liegt.

Bild 2.	 Belastete Geometrie außerhalb der Ebene der Lastposition

Verfahren der Verteilung
Für die Verteilung der Lasten innerhalb der Flächenlast, der 
Lastverteilungsfläche oder der Aussparung, stehen zwei Ver-
fahren zur Auswahl. Mit dem Lastverteilungsverfahren „Ein-
flussfaktoren“ wird erreicht, dass die Summe der Belastung im 
Bereich der Aussparung auf die Summe der Lastverteilungsli-
nien verteilt berücksichtigt wird.
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mit

R	 Summe der Belastungen innerhalb 
der Verteilungsfläche

fi	 Lastverteilungsfaktor einer Lastverteilungslinie

qi	 Streckenlast einer Lastverteilungslinie

lj ∙ fj	 Summe der Länge über alle Lastverteilungs
linien unter Berücksichtigung der 
jeweiligen Lastverteilungsfaktoren

Die Lastverteilung über „Einflussbreiten“ ermöglicht eine 
exaktere Zuweisung von Lasten zu Lastverteilungslinien. 
Wahlweise können rechteckige oder polygonale Einfluss
bereiche erzeugt und somit die Zuordnung von Einflussbe-
reich zu Linienlast vorgenommen werden.

Bild 3.	 �Markierte Lastverteilungslinie mit konstantem, 
rechteckigem Einflussbereich

Im Rahmen der automatischen Lastverteilung auf Geometrie 
innerhalb der Ebene der Belastung werden die Einflussbreiten 
automatisiert bestimmt. Hierbei wird jeweils der halbe Abstand 
zur nächsten Lastverteilungslinie als Einflussbreite ermittelt.
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LastverteilungsEditor

Der LastverteilungsEditor ermöglicht die individuelle Steu-
erung der Lastverteilung. Über die Positionseigenschaften, 
Register „Lastverteilung“, wird dieser als separates Fenster 
geöffnet. In diesem Fenster steht die Eingabe der Lastvertei-
lungslinien und die Steuerung der Einflussbreiten im Fokus. 
Dank dieser Reduzierung wird die gewünschte Lastverteilung 
gezielt erreicht.

Alle Lastverteilungslinien, die im LastverteilungsEditor mo-
delliert werden, beziehen sich auf die Ebene der Belastung. 
Das Titelbild zeigt die platzierte Lastverteilungslinie auf den 
in zwei Richtungen geneigten Stab. Die polygonal defi-
nierte Einflussfläche sammelt die Lasten in der Ebene der 
Flächenlastposition ein und projiziert diese auf die Lastver-
teilungslinie.

Gestartet wird die Eingabe der Lastverteilungslinien über 
das Register „Start“, Schaltfläche „Lastverteilungslinie“. Die 
Positionseigenschaften der selektierten Lastverteilungslinie 
ermöglicht die Steuerung der Einflussfläche, wahlweise „kon-
stant“, als Rechteck mit konstanter Breite, oder „individuell“ 
als polygonale Einzugsfläche.

Über das Kontextregister „Zurück zum Modell“ wird der 
LastverteilungsEditor nach Beendigung der Lastverteilung 
wieder geschlossen.

Anwendungsbeispiele

In den folgenden Beispielen werden typische Anwendungs-
gebiete für das Modul „M162 Lastverteilung für MicroFe und 
EuroSta“ beschrieben.

Beispiel 1: Flächenlast über Aussparung
Öffnungen in Decken werden über den Positionstyp „Aus-
sparung“ berücksichtigt. Mit dem Zusatzmodul M162 kann 
in den Eigenschaften festgelegt werden, ob Lasten im Bereich 
der Öffnung auf die Ränder der Öffnung verteilt werden sol-
len. Bei einer Aussparung für eine Öffnung in der Decke, die 
z.B. durch eine begehbare Glasplatte geschlossen wird, defi-
niert man an dieser Stelle eine Aussparung mit Lastverteilung 
auf die Ränder. Im Bereich der Aussparung hat die Decke keine 
Tragwirkung, aber die Lasten auf die Öffnung werden voll-
ständig erfasst und auf die Ränder angesetzt.

Bild 4.	 Deckenplatte mit Aussparung

Für die Steuerung der Lastverteilung kann bei den Ausspa-
rungen zwischen den Verfahren „Einflussfaktoren“ und „Ein-
flussbreiten“ gewählt werden. Im konkreten Beispiel sollen 
alle Stäbe und Kanten innerhalb der Aussparung automatisch 
belastet werden. 

Mit dem Lastverteilungsverfahren „Einflussfaktoren“ wird er-
reicht, dass die Summe der Belastung im Bereich der Ausspa-
rung auf die Summe der Lastverteilungslinien verteilt berück-
sichtigt wird.

Nach einem Wechsel in den LastverteilungsEditor kann die 
Lastverteilung auf die Lastverteilungslinien über deren Fakto-
ren gesteuert werden. Für die rechteckige Aussparung wur-
den hier beispielsweise die Lastverteilungsfaktoren der kürze-
ren Kanten von „1,0“ auf „0,8“ reduziert.

Bild 5.	 Verteilte Lasten mit Faktoren 1,0 und 0,8

Beispiel 2: Trägerrost mit rechteckiger Lasteinflussfläche
Als Tragstruktur soll ein Trägerrost untersucht werden. Die 
Belastung besteht aus einer Flächenlast auf der Beplankung, 
welche auf dem Trägerrost aufliegt. Die Beplankung selbst ist 
nicht Bestandteil der zu untersuchenden Tragstruktur.

Bild 6.	 Trägerrost mit Flächenlast

Mit dem Modul M162 kann eine Flächenlast über den Träger-
rost definiert werden. Die Last aus der Flächenlast kann auto
matisch oder individuell auf die Haupt- und Nebenträger ver-
teilt werden.
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MicroFe 2019
Finite Elemente für die Tragwerksplanung

MicroFe – eines der ersten FEM-Systeme für die 
Tragwerksplanung – dient der Analyse und Bemes-
sung ebener und räumlicher Stab- und Flächen-
tragwerke. Es ist modular aufgebaut und zeichnet sich 
durch eine konsequent positionsorientierte Arbeits-
weise aus. Spezielle Ein gabemodi machen die Bear-
beitung verschiedenster Tragsysteme (Platte, Scheibe, 
3D-Faltwerk, Rotationskörper und Geschossbauten) 
besonders komfortabel. 

MicroFe ist ein Bestandteil der mb WorkSuite. Die 
mb WorkSuite umfasst Software aus dem gesamten 
AEC-Bereich: Architecture. Engineering. Construction.

MicroFe 2019
für ebene und räumliche Systeme

Pakete
MicroFe comfort 2019
MicroFe-Paket „Platten + 
räumliche Systeme“ 

3.990,- EUR

PlaTo 2019
MicroFe-Paket „Platten“ 

1.490,- EUR

Module
M162 Lastverteilung in 
MicroFe und EuroSta
Leistungsbeschreibung Seite 28

299,- EUR
statt 490,- EUR

Aktion!
Sonderpreise gültig bis 15.03.2019
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Bei der automatischen Verteilung werden alle stabförmigen 
Bauteile oder Bauteilkanten innerhalb der Lastebene automa-
tisch erkannt. Sie bilden die Geometrie für die Linienlasten, in 
welche die Flächenlast verteilt wird. Optional kann gesteuert 
werden, ob alle Bauteile oder nur Bauteile einer Richtung zum 
Lastempfang herangezogen werden sollen.

Für diesen Trägerrost wird das Verfahren „Einflussbreiten“ 
und die Verteilung auf Stäbe in s-Richtung gewählt. Im Falle 
der automatischen Verteilung wird jeweils der halbe Abstand 
zum nächsten, parallel verlaufenden Bauteil als Lasteinzug 
berücksichtigt. 

Bild 8.	 Automatisch verteilte Lasten für den Trägerrost

Mit der individuellen Steuerung im „LastverteilungsEditor“ 
bieten sich weitere Details zur Lastverteilung an. Alle Last
linien aus der automatischen Lastverteilung sind als Positio-
nen vom Typ „Lastverteilungslinie“ vorhanden. Neue Lastver-
teilungslinien können hinzugefügt, vorhandene gelöscht und 
manipuliert werden. In den Positionseigenschaften der Last-
verteilungslinien können die Lastverteilungsbreiten individu-
ell eingetragen werden, z.B. um eine Durchlaufwirkung der 
Beplankung zu berücksichtigen.

Bild 9.	 Verteilung mit konstanten Einflussbreiten

Über die Lastverteilungsbreiten kann die Lastverteilung viel-
fältig gesteuert werden. Lasten außerhalb der Lastvertei-
lungsbreiten bleiben bei der Verteilung unberücksichtigt, z.B. 
für Öffnungen der Beplankung auf dem Rost.

Im Rahmen des Lastplanes wird neben der Lastordinate der 
ursprünglichen Flächenlast auch die Lastverteilung nachvoll-
ziehbar dokumentiert (Bild 7).

Zusatzmodul M162
Lastverteilung

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Beispiel 2
MicroFe  2019.011 07.01.19

Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Flächenlasten Position EW Lastfall Art p
[kN/m2]

(LV1)FLLA-1 Qk.N LF-2 pt -5.00
pt: in lokaler t-Richtung

(LV1) 100.0% der Lastfläche wird per Lastverteilung verteilt

Verteilte Lasten Lasten aus lastverteilenden Positionen

Positionsgrafik Übersicht der verteilten Lasten

Linienlasten Position EW Lastfall Art pA,mA pE,mE

[kN/m],[kNm/m]
aus FLLA-1 FLLA-1-1 Qk.N LF-2 pt -7.50 -7.50

FLLA-1-2 Qk.N LF-2 pt -15.00 -15.00
FLLA-1-3 Qk.N LF-2 pt -15.00 -15.00
FLLA-1-4 Qk.N LF-2 pt -15.00 -15.00
FLLA-1-5 Qk.N LF-2 pt -15.00 -15.00
FLLA-1-6 Qk.N LF-2 pt -7.50 -7.50
pt: in lokaler t-Richtung
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Bild 10.	Ausgabe der Flächenlasten mit Hinweis zur Lastverteilung

Bild 7.	 �Ausgabe des Lastplanes über das Register „FE-Modell“, Schaltfläche „Lasten“
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Bild 11.	Darstellung der verteilten Lasten in MicroFe

Preise und Angebote

499,– EUR

3.999,– EUR

M162 Lastverteilung in 
MicroFe und EuroSta 
Leistungsbeschreibung siehe  
nebenstehenden Fachartikel

MicroFe comfort 
MicroFe-Paket „Platten + räumliche Systeme“

PlaTo 
MicroFe-Paket „Platten“

1.499,– EUR
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vorbehalten. Alle Preise zzgl. Versand kosten und MwSt. – Hardlock für Einzelplatz-
lizenz je Arbeits platz er forderlich (95,- EUR). Folgel izenz-/Netzwerkbedingungen auf 
Anfrage. – Stand: Januar 2019

Unterstütztes Betriebssystem: Windows 10 (64)

Preisliste: www.mbaec.de

Beispiel 3: Trägerrost mit polygonalen Lasteinflussflächen
Das dritte Beispiel behandelt ebenfalls einen Trägerrost, bei 
dem, im Vergleich zum 2. Beispiel, die Lastverteilung sowohl 
auf die längs als auch auf die querverlaufenden Stäbe erfol-
gen soll.

Bild 12.	Trägerrost mit polygonalen Lasteinflussflächen

Bild 12 zeigt die im LastverteilungsEditor individuell erzeugten 
Einflussflächen. Nach dem Wechsel zu „individuelle Einflussbrei-
ten“, über die Eigenschaften der Lastverteilungslinien, können 
die Einflussflächen intuitiv grafisch definiert werden.

Die linienförmig verteilten Lasten im FE-Modell spiegeln die 
definierte Lasteinflussfläche in ihrem Verlauf wieder. Bild 11 
zeigt die verteilten Lasten, die infolge der Lasteinflussflächen 
aus Bild 12 erzeugt wurden.

Die in Bild 11 gezeigte grafische Darstellung der verteilten Las-
ten wird über das Register „FE-Modell“, Schaltfläche „Lasten“ 
2 , erreicht. Im Fenster „Last-Positionen“ ist zusätzlich die 
Darstellung „Verteilte Lasten“ 3  auszuwählen. Darüber hin-
aus wurde in Bild 11 die Darstellung auf den Lastfall „LF-2“ 
begrenzt sowie die Anzeige der Lastwerte gewählt.

Fazit

Die Verteilung von flächigen Belastungen auf linienförmige 
Geometrien des Tragwerks stellt eine wertvolle und hilfreiche 
Option im Rahmen der Tragwerksplanung mit MicroFe und 
EuroSta dar. Die verschiedenen Optionen ermöglichen einen 
besonders breit gefächerten Anwendungsbereich. Die nach-
vollziehbare und lückenlose Dokumentation der Lastvertei-
lung runden die Leistungsfähigkeit des Moduls M162 in be-
sonderer Weise ab.

Dipl.-Ing.(FH) Markus Öhlenschläger
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de
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